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Pfarrerin nimmt nach fünf Jahren Abschied
Vor fast fünf Jahren hat Corinna

Bandorf die zweite Pfarrstelle in Ge-
frees angetreten, damals als Pfarrerin
zur Anstellung. Zwischenzeitlich ist
sie als Pfarrerin verbeamtet. Doch
nun kehrt sie zurück nach Unter-
franken, in die Gemeinde Obbach
im Landkreis Schweinfurt. Damit
wird sie künftig in der Nähe ihrer
Heimat Sennfeld tätig, denn die
liegt gerade einmal 15 Kilometer
von ihrer neuen Gemeinde entfernt.
„Gefrees, da muss man gewesen

sein“, sagte die Geistliche in ihrem
Abschiedsgottesdienst Ende Januar
in der Sankt-Johannis-Kirche. „Erfol-
ge, Begegnungen und viele schöne
Erinnerungen“ werde sie mitneh-
men. Dekan Thomas Guba ergänzte,
dass der Abschied „die letzte Perso-
nalie“ des alten Dekanats Bad Ber-
neck sei. „Ich hatte den Eindruck,
dass Sie vom ersten Tag an ange-
kommen sind“, meinte Bürgermeis-
ter Harald Schlegel beim Empfang
im „Haus des Gastes“. „Ich freue
mich für Sie, dass Sie in Ihre alte
Heimat zurückgehen. Wir wussten,
dass die zweite Pfarrstelle nur auf
Zeit besetzt wird – nun wurden es
fünf Jahre.“

Freunde gefunden

Ob sie nach fünf Jahren Gefrees
eher mit einem lachendem oder ei-
nem weinendem Auge geht? „Ich
gehe mit beidem“, sagt die Pfarrerin
und schaut auch gleich nach vorne:
„Ich freue mich auf die neue Heraus-
forderung und eine engagierte Ge-
meinde.“ Gefrees wird ihr indes auf
jeden Fall auch positiv in Erinne-
rung bleiben. „Ich lasse hier auch
viel zurück – vor allem viele Freun-
de, die mir in den vergangenen fünf
Jahren wichtig geworden sind“, sagt
Bandorf.

Gleich bei Amtsantritt hatte sie
angekündigt, neuen Gottesdienst-
formen gegenüber aufgeschlossen zu
sein. Und mit viel Schwung ging sie
ihre Aufgabe an, initiierte so einiges
neu. Kreative Gottesdienste und Ka-
sualien zu feiern – das war ihr wich-
tig. Besonders am Herzen lag ihr

eine Neustrukturierung des Kinder-
gottesdienstes. „Und damit hatte ich
viel Erfolg“, freut sie sich. Inzwi-
schen gibt es nur noch einmal pro
Monat Kindergottesdienste, dafür
stets einen ganzen Samstagvormit-
tag lang: „Mit Schwerpunkt auf ei-
ner kreativen Pädagogik mit christli-

chen Inhalten und Werten – und
Spielen und Spaß. Seitdem kommen
regelmäßig zwischen zehn und 25
Kindern“, sagt Bandorf.
Gefrees wird ihr vor allem auch

durch die herzlichen Menschen, die
ihr sehr ans Herz gewachsen sind, in
Erinnerung bleiben. Und sicher
auch durch das Wiesenfest: „Hier
kommt nicht nur ganz Gefrees zur
fünften Jahreszeit zusammen, son-
dern auch Menschen aus nah und
fern, die Gefrees über Jahre verbun-
den sind. Vielleicht werden sie mich
dort auch wieder einmal treffen“,
stellt sie in Aussicht.

Schnelle Entscheidung

„Da Gefrees meine erste Pfarrstelle
war, wusste ich, dass ich nicht ewig
hier bleiben werde“, hatte sie die
Gepflogenheiten in der evangeli-
schen Landeskirche, die regelmäßige
Amtswechsel ihrer Seelsorger gerne
sieht, immer im Blick. Dass es nun
doch relativ schnell ging, liegt an ei-
ner Chance, die sie nicht verstrei-
chen lassen konnte. „Als mir Dekan
Oliver Bruckmann aus Schweinfurt
die Stelle in Obbach anbot, habe ich
das Angebot angenommen und
mich offiziell beworben. Es ist
meine Heimat. Meine Familie und
alte Freunde wohnen dort“, bekennt
sie freimütig.
Wie nun die Vakanz in Gefrees

überbrückt wird, ist noch nicht ge-
klärt. „Dekan Guba wird hier eine
gute Entscheidung treffen“, ist sich
Pfarrerin Corinna Bandorf sicher.
Die offizielle Ausschreibung wird
nach einem Stellenbesetzungsge-
spräch zwischen Regionalbischöfin
Dr. Dorothea Greiner, Dekan Tho-
mas Guba und den Mitarbeitenden
der Kirchengemeinde erfolgen – und
damit erst nach ihrem Abschied. ju

Dekan ThomasGuba verabschiedete im Januar im Rahmen eines Gottesdienstes in der
Sankt-Johannis-Kirche Pfarrerin Corinna Bandorf aus Gefrees. Nach fünf Jahren in der
Stadt wechselt sie nachObbach bei Schweinfurt.

Pfarrerin Corinna Bandorf hat den Kindergottesdienst in Gefrees gründlich umgestal-
tet. Ihr Konzept aus christlichen Inhalten, verbundenmit Spiel und Spaß– nur einmal
im Monat, dafür einen Samstagvormittag lang – wird ein vierköpfiges Kindergottes-
dienst-Teamauch nach ihremAbschied fortführen. Foto: Harald Judas
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Fortsetzung der Bekanntmachung

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermannAuskünfte über die Ziele undZwe-
cke der Planung verlangt und Anregungen zum Entwurf der Bebauungsplanänderung
mündlich, schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Da das Ergebnis der Be-
handlung der Stellungnahmenmitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers
zweckmäßig.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung gemäß § 4a Abs. 6 BauGB unberück-
sichtigt bleiben können.

Es wird weiterhin darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) zur Einleitung einer Normenkontrolle , der einen Bebauungsplan
zum Gegenstand hat, unzulässig ist, wenn mit ihm nur Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend ge-
machtwurden, aber hätten geltendgemachtwerdenkönnen.

Die berührten sonstigenTräger öffentlicher Belange und die berührten Fachbehördenwer-
den in einemeigenen Schreiben über die Beteiligung undAuslegung informiert.

Gefrees, den 27. Januar 2017
Stadt Gefrees, Harald Schlegel, 1. Bürgermeister

Bekanntmachung

über die öffentliche Auslegung der Änderung des
Bebauungsplans Nr. 18 „Siedlung Grünstein“ im vereinfachten
Verfahren gemäß § 3 Abs. 2 in Verbindung mit § 13 BauGB

Der Stadtrat der Stadt Gefrees hatmit Beschluss vom26. Januar 2017 den Entwurf der Än-
derung des wirksamen Bebauungsplans Nr. 18 „Siedlung Grünstein“ mit Begründung ge-
billigt und die öffentliche Auslegung beschlossen. Die Änderung erfolgt für die Flurnum-
mern59/2, 59/3 und59/5 (alle GemarkungGrünstein).

Ziel der Änderung ist die Anpassung der Festlegungen im Bebauungsplan, um eine zeitge-
mäßeBebauung bei der vorhandenenTopografie der Grundstücke zu ermöglichen.

Weiterhin soll im nördlichen Teil des Bebauungsgebietes der Geltungsbereich erweitert
werden, um eine Garagenbebauung an der südwestlichen Ecke des Grundstücks Fl.Nr. 57/
2 (GemarkungGrünstein) zu realisieren.

Die Festsetzungen des bestehenden gültigen Bebauungsplanes gelten außer den geson-
dert bezeichneten Änderungen in der zeichnerischen Darstellung des Änderungsgebietes
unverändert fort.

Die Änderung deswirksamen Bebauungsplans Nr. 18 „Siedlung Grünstein“ erfolgt im ver-
einfachten Verfahren nach § 13 BauGB; auf eine Umweltprüfung wird gemäß § 13 Abs. 3
BauGBverzichtet.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der berühr-
tenFachbehörden undsonstigenTräger öffentlicher Belange ist nunmehr durchzuführen.

Der Entwurf der Änderung des Bebauungsplans in der Fassung vom 26. Januar 2017 mit
Begründung liegt in der Zeit

vom15. Februar bis 15.März 2017

während der allgemeinenDienststunden
vormittags:
Montag bis Freitag von7.30Uhr bis 12.00Uhr
nachmittags:
Montag bis Mittwoch von 13.30Uhr bis 15.30Uhr
Donnerstag von 13.30Uhr bis 17.30Uhr

im Rathaus der Stadt Gefrees, Hauptstraße 22, 95482 Gefrees, Zimmer 15a, zu jeder-
manns Einsichtnahme öffentlich aus.

Es ist weiterhin möglich die Planunterlagen unter www.gefrees.de/bürger/bekanntma-
chungen einzusehen.

Fortsetzung der Bekanntmachungsiehe rechte Spalte

Abfuhrplan für Restmüll-,
Bio- und Papiertonnen

Hier sind die Abfuhrtermine für die
kommenden zwei Monate:

Abfuhrtermine für Restmüllton-
nen:

Restmülltonnen im Februar 2017:
am 3. und 17. Februar.
Restmülltonnen im März 2017: am
3., 17. und 31. März.

Abfuhrtermine für Biotonnen:
Biomülltonnen im Februar 2017:
am 13. und 27. Februar.
Biomülltonnen im März 2017: am
13. und 27. März.

Abfuhrtermine für Papiermüll-
tonnen:
für folgende Ortsteile: Acker-
mannshof – Böseneck – Entenmüh-
le – Gottmannsberg – Grünhügel –
Grünstein – Hämmerlas – Haidlas –
Hermersreuth – Kesselberg (hinte-
rer) – Kesselberg (vorderer) – Knopf-
hammer – Kornbach – Lützenreuth

– Metzlersreuth – Meyerhof –
Schamlesberg – Schweinsbach –
Stein.
Termine Papier 1:
Papiermülltonnen im Februar
2017: am 20. Februar.
Papiermülltonnen im März 2017:
am 20. März.
Abfuhrtermine für Papiermüll-
tonnen:
für folgende Ortsteile: Bechertshö
fen – Bucheck – Falls – Hinterbug –
Höflas – Hollenreuth – Hutschen-
reuth – Kastenmühle – Kirschbaum
– Lübnitz – Mittelbug – Neubau –
Neuenreuth – Oberbug – Oberneu-
enreuth – Petzet – Sand – Streitau –
Streitauer Mühle – Unterbug – Wag-
nerseinzel – Witzleshofen – Wun-
denbach – Zettlitz und Gefrees
(Stadt).
Termine Papier 2:
Papiermülltonnen im Februar
2017: am 21. Februar.
Papiermülltonnen im März 2017:
am 21. März.

Gartenabfälle

Verordnung über das Verbrennen holzi-
ger Gartenabfälle innerhalb geschlosse-
ner Ortschaften

Die Verordnung wurde zum 31.12.2016 für
ungültig erklärt.

Das Verbrennen ist nur noch außerhalb der
im Zusammenhang bebauten Ortsteile zu-
lässig.
Hierzu besteht Anmeldepflicht von Nutz-
feuern (siehe „Nutzfeuer anmelden“ auf
Seite 11)
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Rathaus

Die Öffnungszeiten
des Rathauses sind:

Montag bis Freitag von 7.30 bis 12 Uhr
sowieMontag bisMittwochvon 13.30bis
15.30 Uhr und Donnerstag von 13.30 bis
17.30Uhr.

Stadtbücherei

Öffnungszeiten sind: Dienstag von 14
bis 17 Uhr und Donnerstag von 15 bis 18
Uhr.
Die Stadtbücherei ist immer am 2. Sams-
tag imMonat geöffnet.
Die Stadtbücherei ist in den Ferien ge-
schlossen.

Hinweise zum Anruf–Linien–Taxi – ALT

Sämtliche Fahrpläne und Verbindungen mit
dem Anruf-Linien-Taxi erhalten Sie im Rat-
haus, Zimmer 21.
Die Pläne können Sie auch im Internet un-
ter:
http://www.gefrees.de/gaeste/fahrplaene.ht
ml downloaden.
Die Ausgabe des Amtlichen Mitteilungsblat-
tes der Stadt Gefrees mit den Fahrplänen

können Sie ebenfalls downloaden unter
http://www.gefrees.de/buerger/amtl-mitteil
ungsblatt.html
So einfach funktioniert das Anruf-Linien-
Taxi
1. Fahrtwunsch mindesten 60 Minuten vor
der angegebenen Abfahrtszeit unter der im
Fahrplan angegebenen Telefonnummer mit-
teilen.

2. Name, Telefonnummer, Einstiegshalte-
stelle und Fahrgastanzahl verbindlich ange-
ben!
3. Rechtzeitig zur angegebenen Abfahrts-

zeit an der Haltestelle sein!
Fahrpreis:
VGN-Tarif –
Alle für die Strecke gültigen VGN-Fahraus-
weisewerden anerkannt!

Sammlung von
alten Kleidern

DasRote Kreuz gibt bekannt: Bitte geben
Sie Altkleidung nicht mehr beim Roten
Kreuz ab. Geben Sie diese bitte nur noch
in die im Recyclinghof und an der Real-
schule aufgestelltenContainer.
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Sprechstunde des
Bürgermeisters

Für persönliche Anliegen der Bürgerin-
nen und Bürger ist 1. Bürgermeister Ha-
rald Schlegel jeden Dienstag von 15 bis
17 Uhr zu sprechen (außer bei unauf-
schiebbaren Dienstgeschäften). Nach
vorheriger telefonischer Absprache kann
jederzeit auch ein Termin außerhalb die-
ser Zeiten vereinbart werden.

Recyclinghof

Die Öffnungszeiten des
Recyclinghofes sind:

Montag und Mittwoch von 15 Uhr bis 18
Uhr. Samstag von9 Uhr bis 12 Uhr.
Gartenabfälle – werden nur in Kleinmen-
gen (bis 1 m³ pro Monat) pro Anlieferer
angenommen. Verpackungen – aus-
schließlich Verpackungskunststoffe, die
mit dem „grünen Punkt“ gekennzeichnet
sind!
Angenommen werden auch CDs und
DVDs – allerdings ohne Plastikhülle und
Verpackung!
Nicht mehr abgegeben werden dürfen
zum Beispiel: Kinderspielzeug, Kunst-
stoffdachrinnen, Blumenkästen.
Bauabfälle – können nur kostenpflichtig
und in kleinen Mengen abgegeben wer-
den zum Beispiel: Beton, Bodenaushub,
Erde, Kies, Sand, Steine, Mauerreste.

Landratsamt
Bayreuth

Anschrift: Markgrafenallee 5, 95448
Bayreuth
Öffnungszeiten des Landratsamtes:
Montag und Dienstag 7.30 bis 15 Uhr,
Mittwoch 7.30 bis 12 Uhr, Donnerstag
7.30 bis 18Uhr, Freitag 7.30 bis 13 Uhr

Buspendel zur
Lohengrin-Therme

Jeden 1. Mittwoch im Monat fährt von
Gefrees ein Bus in die Lohengrin-Therme
nach Bayreuth. Die Hinfahrt in Gefrees
ab der Sankt-Johannis-Kirche ist um 10
Uhr. Die Rückfahrt ab Lohengrin-Therme
ist um14Uhr.
Bus und Eintritt ins Bad kosten zusam-
men 13,50Euro.

Bürgerbüro im Künneth-Palais: Notar – AOK – Deutsche Rentenversicherung

Notarsprechstunde – im Künneth-Palais,
Bürgerbüro – Notarin Stefanie Tafelmeier:
Sprechstunden Donnerstag nur nach vorhe-
riger Vereinbarung. Bitte vereinbaren Sie ei-
nen Termin im Notariat Bad Berneck, Bahn-
hofstr. 63, 95460 Bad Berneck. Telefon:
09273/500680, Fax: 09273/500689.
AOK– imKünneth-Palais, Bürgerbüro:
Die AOK hat im Künneth-Palais, Bürgerbüro,
an folgenden Tagen geöffnet: Montag von 9

bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 16.30 Uhr.
Mittwochvon9 bis 12.30Uhr.
Telefon: 09273/92080, Fax: 0921/28811165
Deutsche Rentenversicherung – im Kün-
neth-Palais, Bürgerbüro:
Der nächste Sprechtag findet am Freitag,
dem 10. März 2017, in der Zeit von 8.30 bis
12 Uhr statt. Termine können unter der Tel.-
Nr. 09254/96318, Herr Brendel, vereinbart
werden. Beim Beratungsgespräch können

Sie Rat in allen Renten- und Beitragsangele-
genheiten erhalten. Auch können Sie die
Höhe Ihres momentanen Rentenanspruchs
erfahren. Bitte bringen Sie Ihren Personal-
ausweismit.
Deutsche Rentenversicherung Nordbayern,
Wittelsbacherring 11, 95445 Bayreuth, Tel.
0921/6070. Email: info@drv-bayreuth.de
Internet: www.deutsche-rentenversiche-
rung-bayreuth.de.
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Was, wann, wo? Termine und Nachrichten
Alle Terminankündigungen für die
nachfolgende Rubrik – „Termine und
Nachrichten Was, Wann, Wo ?“ – kön-
nen in Zukunft nur noch dann veröf-
fentlicht werden, wenn sie bis spätes-
tens zum 20. des Vormonats schrift-
lich im Rathaus, Zimmer 21, oder per
E-Mail an: uwe.koehler@gefrees.bay-
ern.de oder poststelle@gefrees.bay-
ern.de übersandt werden. Dies gilt vor
allem für kurzfristige Terminänderun-
gen.
Bitte verwenden Sie auch die Ihnen
zugesandten Vordrucke ! Lesen Sie
hierzu auch die Hinweise unter „Veröf-
fentlichungen im Amtlichen Mittei-
lungsblatt der Stadt Gefrees“ !
Telefonische Terminansagen können
leider nicht mehr entgegengenommen
werden !

Gefrees
Fichtelgebirgsverein. Am Sonntag, 5.
Februar 2017: Zum Kaffee nach Markt-
schorgast. Wanderführer: Daniel
Tscheuschner. Treff: 13 Uhr, St.-Johan-
nis-Kirche. Am Sonntag, 19. Februar
2017: Winterwanderung am Fichtelsee.
Wanderführer: Andreas Reinlein. Treff:
13 Uhr, Parkplatz Stadthalle. Am Sonn-
tag, 5. März 2017: Zum Kaffee zur Paula
nach Walpenreuth. Wanderführer: Elvira
und Karl Frank. Treff: 13 Uhr, St.-Johan-
nis-Kirche.
TV – Ski. Am Sonntag, 5. Februar 2017:
Schlittenfahren auf der „Hügelwiese“
mit Hüttenbetrieb, ab 13 Uhr. Am Diens-
tag: 28. Februar 2017, Skifasching in
Kornbach ab 14 Uhr.
CVJM Gefrees-Streitau. Am Sonntag, 5.
Februar 2017: Jahreshauptversammlung
für alle Mitglieder, Haus der Begegnung,
Schulstr. 18, 14 bis 16 Uhr.
MSC Gefrees. Am Samstag, 11. Februar
2017: NOO-Siegerehrung in der Stadt-
halle, ab 18 Uhr.
Historisches Forum. Am Sonntag, 5.
Februar 2017: Gefreeser Post – vom Rei-
terboten zum Online-Shop. Vorstellung
von Heft 9 aus der Serie Gefreeser Ge-
schichte(n) im Volkshaus um 15 Uhr.

Nach Kaffee und Kuchen informieren un-
terhalten Sie Werner Haberstumpf und
Jürgen Wohlrab mit Amüsantem und
Wissenswertem aus der Gefreeser Post-
geschichte. Musikalisch bereichert das
Gefreeser Post-Duo den Nachmittag. Der
Eintritt ist frei.
Kaninchenzuchtverein. Am Samstag,
11. Februar 2017: Ausschusssitzung im
Züchterheim, 19 Uhr.
Evangelisch-lutherische Kirchenge-
meinde. Am Samstag, 18. Februar 2017:
Gottesdienst mit Abendmahl, SeniVita,
Bayreuther Straße, 16 Uhr. Am Samstag,
25. Februar 2017: Altpapiersammlung in
Gefrees.
1. FC Gefrees. Am Samstag, 18. Februar
2017: FC-Fasching.

.Lützenreuth

Fröhliche Forelle. Am Samstag, 4. Feb-
ruar 2017: Teichgenossenschaft Ober-
franken, Frankenfarm, Himmelkron, 10
Uhr.

Metzlersreuth

Jagdgenossenschaft. Am Samstag, 4.
März 2017: Jagdversammlung mit Essen,
Gasthaus Jahreis, 20 Uhr.

Stein

Pflegeheim und Ruhesitz,
Stein 18, 95482Gefrees
Wir sind eine vollstationäre Pflegeeinrich-
tungmit 27Plätzen,mit demerweitertenAn-
gebot der eingestreuten Kurzzeit- und Ver-
hinderungspflege sowie eingestreuterTages-
pflege.
Wir sind täglich von8 bis 16 Uhr telefonisch
unter: 09273-8606 zu erreichen, damit Sie
einen Beratungstermin vereinbaren können.
Gäste und Interessierte sind jederzeit will-
kommen, um sich einen Eindruck von unse-
rer Atmosphäre zuverschaffen.

Streitau

Jagdgenossenschaft Streitau. Am
Samstag, dem 18. Februar 2017: Jagd-
versammlung im Gasthaus Nüssel, 20
Uhr.
Schützen Streitau. Am Samstag, 4.
März 2017: Jahreshauptversammlung
und Schlachtfest, Gasthaus Nüssel.
Obst- und Gartenbauverein Streitau.
Am Samstag, 11. Februar 2017: Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus Nüssel,
19 Uhr.
Gesangverein Streitau. Am Sonntag, 5.
März 2017: Jahreshauptversammlung im
Gemeindehaus, 14 Uhr.
TSV Streitau. Am Sonntag, 5. Februar
2017: Muck-Turnier, Sportheim. Am
Sonntag, 12. Februar 2017: Hallenturnier
in der Schulsporthalle Gefrees, ab 14
Uhr. Am Sonntag, 26. Februar 2017: Kin-
derfasching, Gemeindehaus. Am Mitt-
woch, 1. März 2017: Heringsessen,
Sportheim.

Witzleshofen

Zimmerstutzen und Schützenverein.
Jeden Montag von 17 bis 20 Uhr:
Übungsschießen im Schützenheim.
Gäste sind jederzeit willkommen. Am
Samstag, dem 4. Februar 2017: Jahres-
hauptversammlung der Schützen, Witz-
leshofen im Schützenheim Witzlesho-
fen.
Dorfgemeinde Witzleshofen. Von Don-
nerstag, 16. Februar 2017, bis Sonntag,
19. Februar 2017: Skiausflug. Am Sams-
tag, 25. Februar 2017: Dorffasching im
Schützenheim Witzleshofen. Am Diens-
tag, 28. Februar 2017: Kinderfasching im
Schützenheim Witzleshofen. Am Mitt-
woch, 1. März 2017: Heringsessen im
Schützenheim Witzleshofen.
FFW Witzleshofen. Am Sonntag, 5. März
2017: Jahreshauptversammlung im
Schützenheim Witzleshofen, 19 Uhr, An-
zug: Uniform.

Defekte Laterne –
was ist zu tun?

Bitte notierenSie sich die Nummer, die
amMast der Straßenlaterne angebracht
ist. Dann imRathaus, Telefon09254-
96317, anrufen und den Standort und die
Nummer der Laterne durchgeben.Wir
verständigen dann die BayernwerkAG,
damit der Schaden behobenwerden
kann.

Wichtige Hinweise
zu den Müllgefäßen

Betrifft Neu-, Um-, Ab- oder Schadens-
meldungen für Müllgefäße sowie Aus-
tausch!
Alle Neu-, Um-, Ab- oder Schadensmel-
dungen, die bis zum 20. eines Monats im
Landratsamt Bayreuth eingehen, werden
zum nächsten Monatswechsel berück-
sichtigt.
Für all diese Meldungen gibt es entspre-
chende Formulare, die Sie im Rathaus,
Zimmer 21, erhalten. Wichtig: Alle For-
mulare müssen vom Grundstückseigen-
tümer unterschriebenwerden.

Die Auslieferung oder Abholung der
Müllgefäße erfolgt immer zum Monats-
wechsel, im Zeitraum vom viertletzten
Werktag des Vormonats bis zum 7. Tag
des Folgemonats. Eine genauere Angabe
des Termins ist leider aus logistischen
Gründen nichtmöglich.
Während dieses Zeitraums müssen die
Mülltonnen, die abgeholt werden sollen,
sichtbar und zugänglich bereitgestellt
werden.
Beschädigte Müllgefäße melden Sie bitte
umgehend telefonisch oder schriftlich im
Rathaus, Zimmer 21, Tel. 09254-96312.
Ausgebrannte oder gestohlene Gefäße
werden demGrundstückseigentümer von
der Entsorgungsfirma in Rechnung ge-
stellt.

„Mensch-ärgere-dich-nicht“-Turnier

Am Sonntag, dem 5. März, findet bereits zum fünften Mal das Ge-
freeser „Mensch-ärgere-dich-nicht“-Turnier statt, das der CSU-Orts-
verbandGefrees ausrichtet. Ab 13Uhr fallen imKünnethschenPalais
die erstenWürfel. Der Sieger der Altersklasse bis 14 Jahre erhält 50
Euro, in der Altersklasse ab 15 Jahre gibt es 100 Euro Siegprämie-
Die Nächstplatzierten erhalten Sachpreise. Die Startgebühr für die
bis 14-Jährigen beträgt 2 Euro, ab 15 Jahre4 Euro.
Anmeldungen bis Mittwoch, den 1. März, unter info@csu-gefrees.de.
Nachmeldungen sind auch am Turniertag gegen 1 Euro Nachmelde-
gebührmöglich.

Ich biete Ihnen:
■ Persönliche

und individuelle
Beratung

■ Hilfe bei
Produktfragen,
Verbrauchs-
materialien
und Zubehör

Ulrich Schulz
Friedhofsweg 10 · 95482 Gefrees
Tel.: 0 92 54 / 9 51 16
Mobil: 0173 / 9 02 91 49

Ulrich Schulz
Ihr Kundenberater vor Ort



VdK-Sprechtage

Der Sozialverband VdK Bayern bietet
2017 Sprechtage an. Diese finden in der
Zeit von 8 bis 10 Uhr im Kurhaus Bi-
schofsgrün im Sitzungssaal im 1. Stock
statt.
Der Sprechtag im Februar ist am Mitt-
woch, dem 15.2.2017.
Der Sprechtag im März ist am Mittwoch,
dem 15.3.2017.
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Veröffentlichungen im Amtlichen
Mitteilungsblatt der Stadt Gefrees

Das Amtliche Mitteilungsblatt der
Stadt Gefrees ist ein Bekanntma-
chungsorgan der Frankenpost – im
Auftrag der Stadt Gefrees.
Die Stadt Gefrees hat ein „bevorzug-
tes Recht“, alle amtlichen Bekannt-
machungen – vorrangig – in diesem
Amtlichen Mitteilungsblatt zu veröf-
fentlichen.
Vereinsnachrichten – wie zum Bei-
spiel: Werbeanzeigen, Inserate, Be-
richte, Ehrungen, größere Ankündi-
gungen, größere Vortragsankündi-
gungen, (Jahres)-Rückblicke und
(detaillierte) Festprogramme usw. –
sind keine amtlichen Bekanntma-
chungen!

Es gibt folgende Unterscheidungen:

A) Terminankündigungen der Verei-
ne – (kostenlos):

Alle ortsansässigen Vereine und Ver-
bände können ihre Termine für Ver-
anstaltungen, Festlichkeiten und
Versammlungen usw. in der Rubrik
„Termine und Nachrichten – Was,
wann, wo?“ bekanntgeben bzw. an-
kündigen. Grundsätzlich werden die
Termine von der Stadt Gefrees „nur“

wie im nachfolgenden Beispiel ver-
öffentlicht:
Historisches Forum. Am Samstag,
29. November 2008, Bilderpräsenta-
tion über „Die Geschichte der Eisen-
bahn in Gefrees“ im Volkshaus, um
19 Uhr.
Bitte alle Terminankündigungen
schriftlich im Rathaus, Zimmer 21
oder per Email an:
Uwe Köhler: uwe.koehler@ge-
frees.bayern.de abgeben/senden.
Mündliche oder telefonische Ter-
minansagen können leider nicht
entgegengenommen werden.

B) Redaktionelle Bekanntmachun-
gen – (kostenpflichtig):

Hier unterscheiden Sie bitte wie
folgt:
1. Werbung, Anzeigen und Inserate
Für die Annahme von Werbung, An-
zeigen und Inserate für die Franken-
post bzw. Münchberg-Helmbrecht-
ser-Tageszeitung und für das Amtli-
che Mitteilungsblatt der Stadt Ge-
frees sind:
Jessica und Jürgen Wolfrum (Service-
Point Gefrees), Ellrodtstr. 16, 95482
Gefrees, Tel. 09254-7153; Fax 09254-

2758378; Handy 0171-7921767 oder
Email: j.wolfrum@t-online.de zu-
ständig.
2. Vereinsnachrichten
Die Annahme von Vereinsnachrich-
ten, wie zum Beispiel Berichten, Eh-
rungen, größeren Ankündigungen,
größeren Vortragsankündigungen,
(Jahres)-Rückblicken und (detaillier-
ten) Festprogrammen usw. für das
Amtliche Mitteilungsblatt ist nur
noch wie folgt möglich:
Bitte die Beiträge mit Text und/oder
Bild per E-Mail an:
amtsblattgefrees@frankenpost.de
senden!
Achtung: Das Amtliche Mitteilungs-
blatt der Stadt Gefrees erscheint im-
mer am ersten Dienstag im Monat.
Nach dem letzten Annahmetag (20.
des Vormonats) werden keine Termi-
nankündigungen der Vereine und
auch keine redaktionellen Bekannt-
machungen mehr angenommen!
Wenn der 20. des Vormonats auf ein
Wochenende fällt, gilt der nächste
Werktag!

Vielen Dank.
Harald Schlegel
1. Bürgermeister

Schule und Stadthalle stehen
bei den Planungen für 2017 im Fokus
Die Grundschule wird in diesem

Jahr in das Mittelschulgebäude mit
einziehen und dieses Schritt für
Schritt ganz übernehmen. Was mit
dem Grundschulgebäude geschehen
soll, ist noch unklar, erklärt Bürger-
meister Harald Schlegel. „Unser gro-
ßes Ziel für 2017 ist es, mit unserer
Schulzusammenlegung, die ja auf
Dauer gar keine sein soll,
voranzukommen“, erklärt das Stadt-
oberhaupt.
Hintergrund

sei, dass Gefrees
über kurz oder
lang wegen zu
geringer Schü-
lerzahlen die
Mittelschule
verlieren werde,
das Gebäude der
Grundschule ist aber extrem sanie-
rungsbedürftig. Bereits im Februar
beginnen die Bauarbeiten am Dach
der Schwimmhalle.
„Wir haben nach demMalheurmit

der Schulturnhalle weitere Dächer
prüfen lassen. Und tatsächlich
braucht die Schwimmhalle auch eine
neue Decke“, erläutert Schlegel. Die

Turnhalle der Realschule musste im
November gesperrt werden, weil dort
die Aufhängung der Decke beschä-
digt war.
Außerdem soll für Gefrees, insbe-

sondere für den Umbau der Stadt-
halle, auf Basis des „Integrierten
Städtebaulichen Entwicklungskon-
zepts“ (ISEK) eine Planung erarbeitet
werden. „Hier gilt es, die Bürger-
schaft mit einzubeziehen, Ideen da-

zu zu
sammeln,
wie wir
mit der
Stadtsa-
nierung
weiter
verfahren
wollen.
Es ist ja

immer ein Kulturhaus im Gespräch,
inklusive Anbau einer Dreifachturn-
halle“, sagt Bürgermeister Schlegel.
Außerdem soll der Breitbandaus-

bau weitergehen – die Planungen für
den zweiten Bauabschnitt stehen
an. Von der maximalen Förderkapa-
zität von 900000 Euro wurden bis-
her nur 600000 Euro abgerufen.

Wir haben nach
dem Malheur mit der
Schulturnhalle auch

weitere Dächer prüfen
lassen.

Bürgermeister Harald Schlegel

Stadt legt Wert auf
gesunde Mitarbeiter

Die Stadt Gefrees schließt einen Vertrag
mit der „Initiative – Gesunder Betrieb“ –
das hat der Stadtrat in nichtöffentlicher
Sitzung beschlossen. Verwaltungsmitar-
beiter können künftig vergünstigt Ge-
sundheits-, Präventions- undWellnessan-
gebote nutzen, wie etwa Fitnessstudios,
Thermen, Saunen, Schwimmbäder und
Physiotherapeuten. „Wir wollen die Ge-
sundheit unserer Mitarbeiter fördern“,
sagte Bürgermeister Harald Schlegel. So
senken die Mitarbeiter Risiken und Risi-
kofaktoren und sindweniger krank. H.E.

Vortrag über die
neue Pflegeversicherung

Laut statistischem Bundesamt
werden die Menschen in Deutsch-
land immer älter. Dies ist eine er-
freuliche Nachricht, allerdings steigt
somit auch das Risiko, pflegebedürf-
tig zu werden. Es ist bereits jetzt
eine Zunahme zu verzeichnen, im
Jahr 2015 waren mehr als 2,7 Millio-
nen Menschen in Deutschland auf
Pflege angewiesen. Diese Zahl wird
in den nächsten 15 Jahren auf rund
3,5 Millionen Menschen weiter an-
steigen.
Im Jahr 1995 wurde deshalb die

soziale Pflegeversicherung zur Absi-
cherung des finanziellen Risikos ein-
geführt. Der Bundestag verabschie-
dete zum 1. Dezember 2016 das
„Dritte Gesetz zur Stärkung der pfle-
gerischen Versorgung und zur Ände-
rung weiterer Gesetze“. Bisher gab es
4 Pflegestufen. Die Pflegestufe 0 so-
wie die Pflegestufen 1 bis 3. Aller-
dings wurde schon lange kritisiert,
dass die gültigen Pflegeleistungen
den Bedürfnissen der Pflegebedürfti-
gen nicht gerecht wurden. Personen
mit eingeschränkter Alltagskompe-
tenz, insbesondere Menschen mit
Demenz, wurden hierbei nicht aus-
reichend berücksichtigt.

Anstatt der bisherigen Pflegestu-
fen werden nun sogenannte Pflege-
grade eingeführt. Durch deren Ein-
führung sollen nun psychische und
geistige Faktoren der körperlichen
Pflegebedürftigkeit gleichgesetzt
werden. Bisher wurden im Bereich
der Einstufung überwiegend körper-
lichen Beeinträchtigungen als
Schwerpunkt angesehen.
Durch diese Änderungen gibt es

nun wesentliche Einschnitte in der
Pflegeversicherung. Dies betrifft
nicht nur die Pflegebedürftigen,
sondern auch deren Angehörigen.
Mit dem Vortrag „Die neue Pflege-
versicherung 2017“ soll über die
Neuerungen informiert werden.
Aus diesem Grund lädt der SPD-

Ortsverein in Zusammenarbeit mit
dem VdK Gefrees zu einer Informati-
onsveranstaltung zu diesem Thema
ein. Sie findet am Donnerstag, dem
23. Februar, um 19 Uhr im Künneth-
Palais, Hauptstr. 11, statt. Als fach-
kundiger Referent steht Christian
Hartmann, Jurist und Geschäftsfüh-
rer des VdK-Kreisverbandes Bay-
reuth, zur Verfügung.
Die Teilnahme an der Veranstal-

tung ist kostenlos.
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„Öffentlicher Bücherschrank“ geplant

In Gefrees könnte es vielleicht bald einen „öffentlichen Bücher-
schrank“ geben. SPD-Stadtrat Markus Haberstumpf hat ihn im
Stadtrat in seiner Januarsitzung beantragt und dabei die Ein-
richtungen in Bayreuth und Creußen genannt. Insgesamt gebe
es in Deutschland 500 öffentliche Bücherschränke.

Sie sind dazu gedacht, dass Menschen Lesestoff, den sie nicht
mehr brauchen, hineinstellen und sich dafür ein anderes Buch
kostenlos mitnehmen. Auch aussortierte Bücher aus der Stadt-
bücherei könnten damit vielleicht noch Leser finden.
„Durch die Aufstellung wird auch älteren und sozial schwa-
chen Bürgern die Möglichkeit gegeben, kostenfrei zu Bü-
chern zu kommen, sich zu bilden oder sich einfach nur da-
mit zu unterhalten“, erklärt Haberstumpf. Der Bücher-
schrank solle von der Stadt angeschafft und von den Mitar-
beitern der Bücherei betreut werden. Als Standort hat er das
Treppenhaus der Bücherei oder das Rathaus vorgeschlagen.

Der Stadtrat hält das für eine gute Idee, die man weiterver-
folgen sollte. Die Räte plädierten dafür, die Bücher rund um
die Uhr zugänglich zu machen. Nun sollen ein Standort ge-
sucht und die Kosten ermittelt werden. Helmut Engel

Notdienste und wichtige Rufnummern

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - Tel. 116117,
www.116117info.de
Gehfähige müssen ins DOK-Haus, Spinnereistr.
5b, 95445 Bayreuth (gegenüber Media-Markt).
Mo. – Fr. 19 – 21 Uhr, Sa.,So., Feiertage 9 – 12
Uhr und 18 – 21 Uhr, Tel. 0921/1500019,
www.dokhaus.de
Ärzte in Gefrees
Allgemeinmedizin und praktische Ärzte
– Dr. Jan Berkowicz und Petra Reis-Berkowicz,
Hauptstr. 71, 95482 Gefrees, Telefon: 09254/
7117
– Dr. Manfred Giebel, Hauptstr. 53, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/8118
– Dr. Andreas Kreutzer, Hauptstr. 42, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/8338
Tierarzt
– Dr. Nadja Brey, Hauptstraße 80, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/961177
Zahnärzte
– Dr. Bernd Bittel, Hauptstr. 78, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/324
– Dr. Sonja Giebel, Bayreuther Straße. 9, 95482
Gefrees, Telefon 09254/3269111
– Dr. Frank Wolfrum, Neuenreuther Str. 19,
95482 Gefrees, Telefon: 09254/91313
RotesKreuz UNDFeuerwehr– Telefonnummer 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth/Kulmbach– 112
Über die ILS werden angefordert: Rettungswa-
gen, Notarztwagen, Rettungshubschrauber,
Krankentransport
Feuerwehr– Notruf: 112
– Integrierte Leitstelle Bayreuth / Kulmbach ILS
– Telefon: 0921/79321-200
– Freiwillige Feuerwehr Bayreuth, An der Feuer-
wache 4, 95445 Bayreuth
– Freiwillige Feuerwehr Gefrees, 1. Komman-
dant Manfred Horn, Telefon: 0171/8986436
Polizei – Notruf: 110
– Schreibtelefon Notruf: 0921/1294
– Polizeipräsidium Oberfranken, Ludwig-Tho-
ma-Str. 4, 95447 Bayreuth, Telefon: 0921/5060
– Polizeidirektion Bayreuth, Werner-Siemens-
Str. 9, 95444 Bayreuth, Telefon: 0921/5060
– Polizeiinspektion Bayreuth-Stadt, Werner-Sie-
mens-Str. 9, 95444 Bayreuth, Telefon: 0921/
53030

– Polizeiinspektion Bayreuth-Land, Ludwig-Tho-
ma-Str. 4, 95447 Bayreuth, Telefon: 0921/5060
– Verkehrspolizeiinspektion, Oberkonnersreut-
herstr. 26, 95448 Bayreuth, Telefon: 0921/
5060
– Kriminalpolizeiinspektion, Ludwig-Thoma-Str.
6, 95447 Bayreuth, Telefon: 0921/5060
Apotheken in Gefrees
– Johannes Apotheke, Hauptstr. 42, 95482 Ge-
frees, Telefon: 09254/91316, kostenloses Ser-
vicetelefon 0800/9131619
– Stadtapotheke, Hauptstr. 71, 95482 Gefrees,
Telefon: 09254/9720
Avalon – Verein gegen sexuelle Gewalt: Telefon:
0921/512525
Frauenhaus Bayreuth: Telefon: 0921/21116
Aidsberatung (9 – 12 Uhr): Telefon: 0921/82500
Telefonseelsorge–Evangelisch– kostenloses Ser-
vice-Telefon: 0800/1110111
Telefonseelsorge – Katholisch – kostenloses Ser-
vice-Telefon: 0800/1110222
Kinder- und Jugendtelefon – kostenloses Service-
Telefon 0800/1110333
Elterntelefon – kostenloses Service-Telefon
0800/1110550
Pflegedienst – Zentrale Diakoniestation Bad Ber-
neck: Telefon 09273 / 575100 oder Achtung
neue Handynummer: 0151/14256653
Senivita Sozialstation St. Johannis, Gefrees: Tel.:
0173/3969431
Hospizverein – Hilfe bei Schwerstkranken und Ster-
benden: Telefon: 0921/22055
Giftnotruf: Telefon: 089/19240
Schuldner- und Insolvenzberatung – Beratungs-
stelle Bayreuth: Caritasverband Bayreuth e.V.,
Bürgerreuther Straße 9, 95444 Bayreuth, Tel.:
0921/7890221, Tel.: 0921/84088
Der 24-Stunden-Notservice des TBG Umwelt
Die Notfallnummer bei Umweltschäden im
Landkreis Bayreuth – Telefon 0921 / 9305-242
bei: Öl- oder Chemieunfällen, Gefahrguttrans-
portunfällen, (drohenden) Wasserverunreini-
gungen, Stoffen mit Brand- bzw. Explosionsge-
fahr, Straßen- und Kanalreinigung.
Bundespolizei:
bei Notfällen an Bahnanlagen, Flughäfen und
Grenzübergängen - Telefon: 01805/234566

Vereinigte Sterbekasse Gefrees VVaG
gegründet 1799

Wir sind .... . als Versichertengemeinschaft auf Gegen-
seitigkeit (ohne Nachschusspflicht),
die älteste soziale Einrichtung in Gefrees.

Wir bieten ....Vorsorge für den Sterbefall durch
äußerst günstige Beiträge.

Neu ab 1. Januar 2017
Unser Einmalbeitrag - Tarif VIII
Beitrittsalter einmaliger Beitrag:
1 - 15 Jahre 200,- €
16 - 29 Jahre 250,- €
30 - 39 Jahre 300,- €
40 - 49 Jahre 350,- €
50 - 54 Jahre 385,- €
55 - 59 Jahre 425,- €
60 - 62 Jahre 445,- €
63 - 64 Jahre 465,- €
oder unser Tarif IX mit laufenden Beiträgen

Beitrittsalter Monatsbeitrag Zahldauer
1 - 15 Jahre 1,05 20 Jahre
16 - 29 Jahre 1,30 20 Jahre
30 - 39 Jahre 1,75 20 Jahre
40 - 49 Jahre 2,25 20 Jahre
50 - 54 Jahre 4,25 10 Jahre

Unsere Sterbegeld-Leistung beträgt 570,- € je Anteil.

Jedes Mitglied kann bis zu fünf Versicherungsgsanteile
zeichnen und somit 2.850,- € absichern.

Wir beraten Sie gerne:
Peter Mittmann, Gerhard Schöffel, Sandra Drechsel,
Ernst Kittel, Arthur Müller, Sonja Zimmermann.
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„Weg frei für die Müllabfuhr“

Das Landratsamt Bayreuth und die Ab-
fallentsorgungsfirma Veolia Umweltservice
weisen darauf hin: bitte auch bei Schnee
und Eis Durchfahrt für die Müllabfuhr frei-
halten! Häufig erschweren oder verhindern
parkende Fahrzeuge die ordnungsgemäße
Entleerung der Abfalltonnen durch die
Müllabfuhr. Zusätzlich kommt es imWinter
durch Eis- und Schneehaufen oft zu beeng-
ten Straßenverhältnissen vor allem in den
innerörtlichen Bereichen.
Es ist nicht Aufgabe der beauftragten Ab-

fuhrfirma, die Gefäße per Hand aus einer
nicht befahrbaren Straße zu befördern.
Vielmehr sind die Tonnenbesitzer bei Zu-
fahrtsbeschränkungen (zum Beispiel Bau-
stellen, Vereisung) verpflichtet, die Gefäße
zur nächsten Stelle zu bringen, die pro-
blemlos mit einem Abfuhrfahrzeug ange-
fahren werden kann. Ist die Durchfahrt für
ein Müllfahrzeug versperrt, unternehmen
die Müllwerker selbstverständlich einige
Zeit später einen erneuten Versuch, den je-
weiligen Straßenabschnitt zu erreichen.

Falls der Bereichweiterhin unbefahrbar ist,
bleiben die Mülltonnen jedoch unentleert
stehen. Grundsätzlich sind die Behältnisse
amAbfuhrtag ab6 Uhr gut sichtbar und zu-
gänglich zur Abfuhr bereit zu stellen.
Dieser Hinweis gilt für alle Straßen in

Gefrees und für alle Ortsteile
jedoch insbesondere:
– im Ortsteil Grünstein – für die Hangstra-
ße,
– in Gefrees – der Bereich umdie Metzlers-
reuther Straße, Hammerweg, Am Putzen-
graben, Oberer Putzenberg und AmPutzen-
berg,
– in Cremitz – die Straßen Am Cremitzberg
und die Cremitzer Straße,
– sowie imOrtsteil Stein die Hausnummern
1, 17, 24 und 32.
Für diese Straßen wurde vom Landrats-

amt Bayreuth festgelegt, dass im Zeitraum
ab Dezember (oder früheren Winterein-
bruch) bis Ende März die Müllbehälter an
einem anfahrbaren Sammelpunkt bereitge-
stelltwerdenmüssen.

Fleißige Sammler unterwegs
Im Januar zogen wie jedes Jahr auch in Gefrees wieder die Sternsinger aus. Drei
Gruppenwaren bei herrlichemWetter unterwegs, um fleißig Spenden für Kinder
– diesesMal insbesondere inKenia– zu sammeln. Ein besondererHinguckerwar
heuer König „Caspar“, der keine dunkle Schminke brauchte, denn er stammt
schließlich ganz authentisch aus Äthiopien. Das Sammelergebnis erbrachte in
diesem Jahr den respektablen Betrag von 1848Euro. Unser Bild zeigt die Gefree-
ser Sternsinger mit Pfarrer Kobus in der Sankt-Josef-Kirche bei der Aussendung
auf ihrenWeg durch die Stadt. Foto: Irene Fick

Der Winter ist „Einbruchszeit“
– so kann man sich schützen

In der dunklen Jahreszeit
kommt es zu einer gesteiger-
ten Zahl von Einbrüchen.
Besonders allein stehende
Einfamilienhäuser und Erd-
geschosswohnungen sind
dabei ein bevorzugtes Ziel
der Einbrecher. Auch in Ge-
frees wurde im vergangenen
Jahr vermehrt von Vorfällen
berichtet, was SPD-Ortsver-
einsvorsitzender Bernd Nel-
kel zum Anlass nahm, eine
Veranstaltung zu diesem
Thema zu organisieren.

Gemeinsam mit der VdK-
Ortsgruppe Gefrees/Streitau
hatte die SPD Kriminal-
hauptkommissar Rainer Peterson von
der kriminalpolizeilichen Beratungs-
stelle in Bayreuth in das bis auf den
letzten Platz gefüllte Gefreeser Kün-
neth-Palais eingeladen. Peterson be-
tonte gleich zu Beginn seines Vortrages
die Brisanz des Themas, da im Jahr
2015 in Oberfranken die Einbruchskri-
minalität um sechs Prozent zugelegt
habe. Für das Jahr 2016 sei eine wei-
tere Steigerung zu erwarten.

Besonders betroffen waren insbeson-
dere Einfamilienhäuser im Landkreis
Bayreuth, wobei der am häufigsten ge-
wählte Zustieg über die Terrassentüren
durchgeführt wurde, gefolgt von Fens-

tern im Erdgeschoss. Die von den
meisten Hausbewohnern kritisch be-
trachtete Haustür rangierte lediglich
auf Platz drei. In den meisten Fällen
wurden Türen und Fenster aufgehebelt
oder es wurden Glasscheiben einge-
schlagen, um dann die Tür- bezie-
hungsweise den Fensterhebel zu öff-
nen. Zeitlich am stärksten betroffen
sind die Monate November und De-
zember.

Wenn es um den Schutz vor Einbrü-
chen geht, denken die meisten zu-
nächst an teure elektronische Alarm-
systeme. Doch oft reichen nach Ein-
schätzung der Polizei schon einfache

Maßnahmen, um den Ein-
brechern einen Zugriff
schwer zu machen. Je länger
sie benötigen, um sich Zu-
gang zu verschaffen, desto
eher würden sie von ihrem
Ziel ablassen. Abhängig von
den jeweiligen Gegebenhei-
ten des Objektes, kann die
Installierung bestimmter
zertifizierter Fenster und Tü-
ren, spezieller Schließme-
chanismen oder erschwerter
Zugangsmöglichkeiten be-
reits ausreichend sein.

Da jedes Haus unter-
schiedliche Schwachstellen
besitzen kann, ist eine indi-

viduelle Beratung sehr empfehlens-
wert. Rainer Peterson und seine Kolle-
gen von der kriminalpolizeilichen Be-
ratungsstelle in Bayreuth bieten daher
allen Bürgern entsprechende kosten-
freie Vor-Ort-Beratungen an.

Wer mehr Informationen oder eine
individuelle Beratung wünscht, kann
sich an folgende Stellen wenden:

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle,
Friedrichstraße 14, 95444 Bayreuth,
Tel.: 0921-5062500, E-Mail rainer.pe-
terson@polizei.bayern.de, Internet:

www.polizei-beratung.de
www.k-einbruch.de
www.kfw.de B.N.

SPD-Ortsvereinsvorsitzender Bernd Nelkel (links im Bild) dankte
demReferenten, Kriminalhauptkommissar Rainer Peterson aus Bay-
reuth, für seinen informativenVortrag. Foto: privat

GARAGE langfristig zu mieten
gesucht, möglichst Bereich Breslauer Str.
O 09254/1793

Aufmaß Lieferung Montage
Entsorgung alles aus einer Hand

Unser Service

Massivholzdecken
Echtholzpaneele Dekorpaneele

Systempaneele

Holz Laminat Linoleum
Stein

Kanthölzer Bretter Platten

Holz CPL Glas

Wand und Decke

Treppenrenovierung

Heimwerker Holz

Türen

Massivholzdielen Fertigparkett
Kork Vinyl Laminat Linoleum

09251/94690Sparneck-Stockenroth
olz-Dietel
- Ihr Holzfachhändler -

InnenausbauInnenausbau

Fußböden

www.holz-dietel.de



DasTelefonverzeichnis der
Stadt Gefrees und ihrer Einrichtungen

Wasser-, Gas-, Stromversorgung

Wasserversorgung:
StörungsannahmeFa. Südwasser: 09131/4001216
Stromversorgung:
StörungsannahmeFa. Bayernwerk: 0941/

28003366

TechnischerKundenservice Fa. Bayernwerk: 0941/
28003311

Gasversorgung:
StörungsannahmeFa. GFWGasversorgungFran-

kenwald: 09252/7040
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Informationen rund um die Stadt
Hallenbad

Öffnungszeiten:Dienstag 17 bis 21Uhr.Mitt-
woch 17 bis 20 Uhr. Donnerstag (Warmbade-
tag) von 17 bis 21 Uhr. Freitag von 17 bis 20
Uhr. Samstag von 10 bis 14 Uhr. Sonntag und
Montag bleibt das Hallenbad geschlossen.

Sauna

Öffnungszeiten:Dienstag (Frauensauna) von
17 bis 21 Uhr. Freitag (Herrensauna) von 17
bis 20 Uhr. Sauna am Samstag auf Anfrage.
Telefon 09254/508.

Pflegeberatung

Pflegeberatung Zentrale Diakoniestation Bad
Berneck. Für kostenlose Information über
Pflege, Demenz, Patientenverfügung etc.

steht die Zentrale Diakoniestation Bad Ber-
neck zur Verfügung.
Vereinbaren Sie einen Termin zu einem Ge-
spräch bei Ihnen zu Hause oder im Haus der
Diakonie, Maintalstr. 129, 95460 Bad Ber-
neck, unter der Rufnummer 09273/575100.
Auch eine telefonische Beratung ist möglich.
Wichtiger Hinweis: Ihre Inkontinenzartikel
können Sie über uns bestellen. Über weitere
Details informieren wir Sie gerne.

Postagentur

Die Postagentur befindet sich im Markgra-
fen-Getränkemarkt, Witzleshofener Str. 1,
Gefrees, bei Frau Elfriede Herrmannsdörfer
(Tel. 09254/8586). Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 12.30 Uhr
sowie von 14 bis 18 Uhr, Freitag von 8 bis 18
Uhr und am Samstag von 8 bis 13 Uhr.

Leichenkassenverein Streitau
Am Sonntag, dem 12. März 2017, um 14.30 Uhr,
findet in der Gastwirtschaft Nüssel in Streitau

die diesjährige

Jahreshauptversammlung
statt.

Tagesordnung: 1. Jahresbericht, 2. Kassenbericht,
3. Bericht der Kassenprüfer,

4. Anerkennung der Jahresrechnung,
5. Entlastung der Vorstandschaft,

6. Wahl der Kassenprüfer, 7. Satzungsänderung,
8. Wünsche und Anträge

An alle Mitglieder ergeht hiermit herzliche Einladung.
Die Vorstandschaft

Bestattungen
„Pietät“
Münchberg

Ludwig-Zapf-Straße 1
Tag & Nacht 09251 / 85 06 51

www.pietaet-muenchberg.de

Der letzte Weg
in guten Händen.

Ihr zuverlässiger Partner
für alle Bestattungsarten.

Institut des Feuerbestattungsvereins VVaG
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Bauen in Grünstein soll „zeitgemäß und modern“ sein
Der Bebauungsplan der Siedlung

Grünstein ist abgeändert: So be-
kommt eine Familie, deren Bauan-
trag das Landratsamt nicht gene-
migt hatte, die Möglichkeit, ihre
Pläne doch noch zu verwirklichen.
Die Familie will ein Wohnhaus bau-

en mit einer 7,30 Meter hohen Au-
ßenmauer, die laut Bebauungsplan
nicht zulässig ist.

In der jüngsten Stadtratssitzung
stand die Änderung des Bebauungs-
plans auf der Tagesordnung. Bürger-
meister Harald Schlegel erklärte,

dass wegen der starken Hanglage
und des bisherigen Bebauungsplans
ein moderner Baustil nur schwer
umsetzbar sei. „Ziel der Anpassung
des Bebauungsplans muss es sein,
eine zeitgemäße Bebauung in der
vorhandenen Topographie zu er-

möglichen.“ Der Stadtrat billigte
den Entwurf des Bebauungsplans
einstimmig. „Wenn alles gut läuft
und keine Einwendungen kommen,
kann der Bauwerber im Mai mit
dem Bau beginnen“, sagte Ge-
schäftsführer Stefan Opel. H.E.

Vergessenes Kleinod von historischemWert
Einen besonderen Beitrag zum

vergangenen Jubiläumsjahr haben
einige Gefreeser Bürger im Spät-
herbst erbracht. Und dafür das Fest-
motto „Gefrees -– da muss man
durch !“ für ihre Zwecke umformu-
liert in „. . .da muss man drüber !“
Gemeint ist eine alte Brücke über
die Oelschnitz zwischen dem Stadt-
zentrum und Lützenreuth. Die ken-
nen nur einige wenige, Spaziergän-
ger, Forst- und Landwirte.

Einer Gruppe um die Familien
Buhl, Eisenreich und Tscheuschner
ist das vermutlich aus dem 19. Jahr-
hundert stammende Bauwerk aller-
dings bestens bekannt von ihren re-
gelmäßigen gemeinsamen Wande-
rungen auf dem Wald- und Wiesen-
weg. Und nachdem die Brückenkon-
struktion bereits seit längerer Zeit in
keinem guten Zustand war - zum
Beispiel von Erlen, Brennnesseln
und anderem Gewächs überwuchert
gewesen ist – griffen sie an einem
Wochenende zur Selbsthilfe. „Weil
es getan werden muss, als Geschenk
an Gefrees, als privater Beitrag zur
650-Jahrfeier“, so die Begründung
für die Aktion.

Zur Gefreeser Wandergruppe zählt
auch Dr. Ekkehard Hübschmann,
der der Initiative seiner Freunde
auch einen besonderen „wissen-
schaftlichen“ Unterbau hinzufügen
konnte. „Die Brücke ist vor allem
auch von größter historischer Be-
deutung“, erläutert der 57-jährige
Ethnologe. Hübschmann stammt
zwar aus Hof und lebt jetzt in Hars-
dorf. Aus seiner Zeit an der Gefreeser
Realschule gibt es aber eine enge
Verbundenheit mit der Stadt. Und
bei seinen privaten und beruflichen
Forschungen ist er auf viel Interes-
santes aus der Region gestoßen. Das
gilt auch für die alte Ölschnitzbrü-
cke mitten im Wald.

„Erst als in den fünfziger Jahren
die neue Straße gebaut wurde, hat
der Weg über die Brücke seine Be-
deutung verloren“, betont der Hars-
dorfer. „Vorher war er eine wichtige
Verbindung von Gefrees nach Sü-
den.“

Und geht man noch weiter zurück

in der Zeit, ins 18. und 19. Jahrhun-
dert, verlief hier sogar eine über-
regional bedeutende Verkehrsachse,
schon in der „vorautomobilen“ Ära.
Ekkehard Hübschmann: „Sie war Be-
standteil der Verbindung Leipzig
Nürnberg. Auch Alexander von
Humboldt hat sie für Kutschfahrten
zwischen seinen Bergwerken in der
Region genutzt.“

Ein weiterer prominenter Spazier-
gänger über die Brücke sei darüber-
hinaus der Dichter Jean Paul gewe-
sen. Der habe von Hof zu seinem
Verleger nach Bayreuth allerdings
anders als Humboldt zu Fuß gehen

müssen, mangels entsprechender
Geldmittel für eine bequemere Rei-
seart. Auch Napoleons Truppen zo-
gen hier auf ihren Feldzügen schon
vor mehr als 200 Jahren durch.

Unter Denkmalschutz steht die
Brücke über die Ölschnitz nicht. Ihr
Bau wird auf Grund der damals übli-
chen Steinbearbeitung auf das 19.
Jahrhundert geschätzt. Ihr bemitlei-
denswerter Zustand ließ die Gruppe
um Ekkehard Hübschmann und
seine Gefreeser Gefährten nicht
ruhen: Sie übernahmen kurzum eine
„Patenschaft“. Die Herbstaktion zur
Beseitigung des ungewünschten Be-

wuchses soll aber nur der Anfang ge-
wesen sein. Insgesamt bedarf das
Bauwerk einer Sanierung: Beispiels-
weise sind Steine herausgebrochen
und auf einer Seite fehlt das Gelän-
der.

Da sind Partner gefragt, und die
Gruppe hat natürlich als ersten An-
sprechpartner Bürgermeister Harald
Schlegel im Blick, der durch Ekke-
hard Hübschmanns Erläuterungen
erst auf die historische Bedeutung
des Weges und Bauwerks aufmerk-
sam wurde. „Wir haben im Stadtge-
biet insgesamt 52 Brücken, für deren
Bauunterhalt wir zuständig sind“,
erklärt Schlegel. „Ein großer Teil da-
von ist bereits begutachtet und eini-
ge sind dringend sanierungsbedürf-
tig. Auch an der Brücke über die Öl-
schnitz gab es schon entsprechende
Arbeiten, aber wegen der geringen
Bedeutung als Verkehrsverbindung
nur eingeschränkt. Und einige sind
offensichtlich auch nicht richtig
oder komplett umgesetzt worden.“

Das soll in diesem Jahr auf jeden
Fall nachgeholt werden. Und viel-
leicht können sich die rührigen Brü-
ckenpaten bei einer ihrer Wande-
rungen im Frühsommer nicht nur
über die „historischen Fußstapfen“
freuen, sondern auch über erste
Fortschritte bei der Sanierung. gem

Aus ihrem „Dornröschen-Schlaf“ wollen Gefreeser Bürger die alte Brücke über die Ölschnitz wecken. Fotos: privat

Das rührige „Patenteam“ (von links): Uwe Buhl aus Streitau, Ekkehard Hübschmann
(Harsdorf), Thomas Eisenreich aus Gefrees, Angela Buhl, Gudrun Tscheuschner, Petra
Eisenreich, GerhardTscheuschner (Gefrees) mit (imVordergrund): Peter.
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VHS-Programm 1. Halbjahr 2017
Bachblüten „Kleine Blüten – große Wir-
kung“. Termin: Donnerstag, 16.2.2017 – 19
Uhr – 1 Abend – Künneth-Palais – Eintritt
frei! – Leitung: HildegardKern.
Sie erhalten eineEinführung in dieArbeitmit
Bachblüten – wie sie wirken und wie jeder
Mensch sie selber anwenden kann. Sie ler-
nen,wie Sie die Blüte richtig finden.
Eine einfacheMethode, die laut Dr. Bach den
Menschen und nicht seine Krankheiten be-
handelt. „Lasst Euch nicht durch die Einfach-
heit der Methode von ihremGebrauch abhal-
ten, denn je weiter Eure Forschungen voran-
schreiten, umsomehrwird sichEuch die Ein-
fachheit aller Schöpfung erschließen.“ Dr.
Edward Bach.
Filzkurs 2 – Thema „Hohlkörper filzen“.
Termine: Fr. 17.2.2017 – Uhrzeit: 17.30 bis
21.30UhrundSa. 18.2.2017–Uhrzeit: 10bis
16 Uhr – Künneth-Palais, Steinscheune –
Kursgebühr: 20Euro+Materialkostenextra–
Leitung: Ilona Döhla, Textildesignerin – ma-
ximal sechs Teilnehmer – es dürfen nur die
angemeldeten und bezahlten Teilnehmer am
Kurs teilnehmen..
In diesemKurs können Anfänger und Fortge-
schrittene Schuhe, Taschen, Hüte, Kissen,
Windlichter undBlüten inNassfilztechnik ge-
stalten. Bittemitbringen: 2 bis 3 Handtücher,
Plastikschüssel, Seife, Folie und Noppenfo-
lie.
Step-Aerobic „Fit mit Musik“. Beginn: Mon-
tag, 6.3.2017 – 6 Abendeà 1 Std. – 19.30 bis
20.30 Uhr – Stadthalle, Großer Konferenz-
raum – mitzubr.: Sportkleidung, feste Turn-
schuhe, Handtuch und ein Getränk sowie
Freude an der Bewegung – Gebühr: 40 Euro
– Anmeldung unbedingt erforderlich – An-
meldeschluss 1 Woche vor Kursbeginn – Lei-
tung: Uschi Balzer und Susanne Schmitt –
mindestens sechs maximal zwölf Teilnehmer

– es dürfen nur die angemeldeten und be-
zahltenTeilnehmer amKurs teilnehmen.
Step-Aerobic ist ein ideales Herz-Kreislauf-
Training, fördert den Stoffwechsel, die Koor-
dination und eignet sich bestens zumAufbau
einer Grundkondition mit schonender Ge-
lenkbelastung.
Patchwork für Einsteiger und Fortgeschrit-
tene. Beginn: Info-Abend am Mittwoch,
8.3.2017 um 19 Uhr + weitere 4 Abende in
der Hauptschule – mitzubr.: Schere für Stoff
und für Pappe, Baumwollstoffe (versch. Mus-
ter und Farben), Nähfaden, Bleistift, Lineal,
Schablonenkarton, Näh- und Stecknadeln –
Gebühr: 30Euro+Materialkostenextra– An-
meldung unbedingt erforderlich – Anmelde-
schluss 1 Woche vor Kursbeginn – Leitung:
Erna Brey– mindestens sechsmaximal zwölf
Teilnehmer– esdürfennurdie angemeldeten
und bezahlten Teilnehmer am Kurs teilneh-
men.
Es werden verschiedene Techniken und Ar-
beitsmethoden für Decken, Wandbehänge,
Kissen und weihnachtliche Motive angebo-
ten. Zwischen dem Infoabend und demKurs-
beginn ist ausreichend Zeit, um die entspre-
chenden Materialien und Zutaten zu besor-
gen.
Fotowanderung für Einsteiger und Fortge-
schrittene. Termin: Samstag, 1.4.2017; Uhr-
zeit: 15 bis 18.30 Uhr – Treffpunkt am Kün-
neth-Palais – Kursgebühr: 15 Euro ; Leitung:
Christian und Regina Kempf – maximal zehn
Teilnehmer– Anmeldungunbedingt erforder-
lich – Anmeldeschluss 1 Woche vor Kursbe-
ginn.
Nach einer kurzen Einweisung in die Theorie
(angesprochen werden technische Kamera-
einstellungen und der Bildaufbau/-wirkung)
ziehen wir je nach Wetterlage durch unsere
fotografisch reizvolle Umgebung. Das Lieb-

lingsbild der Teilnehmer wird zum Schluss
betrachtet und besprochen.
Bitte beachten Sie auch den möglichen Fol-
gekurs/Aufbaukurs -> Cyanotypie
Bitte mitbringen: Festes Schuhwerk, eigene
Kamera und ggf. Stativ
Tschechisch. Beginn: Dienstag, 4.4.2017 –
19 bis 20.30 Uhr – Grundschule – Gebühr:
30 Euro – Lehrbücher und Arbeitshefte wer-
denvon derKursleiterin besorgt und sindex-
tra zu bezahlen– zehnAbende– Leitung: Eli-
sabeth Pastorek – Anmeldung unbedingt er-
forderlich – Anmeldeschluss 1 Woche vor
Kursbeginn – mindestens sechs maximal 18
Teilnehmer– esdürfennurdie angemeldeten
und bezahlten Teilnehmer am Kurs teilneh-
men.
Einführung in die tschechische Sprache!
Island – Musikgestützte Multivision. Ter-
min: Freitag, 28.4.2017 – 19.30 Uhr – Kün-
neth-Palais, Steinscheune – musikgestützte
Multivision– Dauer zirka 90Minuten–Refe-
rent: Heiner Brünkmann– Eintritt frei.
Unzählige faszinierende Naturschauspiele
und eine einzigartige Landschaft machen
eineReise nach Island zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Die aus Feuer und Eis gebore-
ne Insel gleicht jeden Tag aufs Neue einem
Superlativ der Natur. Am besten entdeckt
man all die gewaltigen Wasser, Vulkanland-
schaften und Gletscher von der Hauptver-
kehrsader, der Ringstraße 1, aus. Diese ist
fast das ganze Jahr befahrbar. 2000 Kilome-
ter mit Abstechern in die abgelegenen Teile
der Insel. Die Hochlandpisten sind nurweni-
ge Wochen im Sommer passierbar. Kommen
Sie mit in die Hauptstadt Reykjavik und star-
ten von dort aus zu einer unglaublichen Rei-
se in dieWelt der Geysire,Wasserfälle, Trolle
und Elfen. Eine Rundfahrt für alle, die das
Außergewöhnliche selbst erlebenwollen.

Cyanotypie – Die Welt in Blau. Termin:
6.5.2017 – Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr – Künneth-
Palais, Steinscheune–Kursgebühr: 25Euro–
Materialkosten extra – Leitung: Regina
Kempf – maximal fünf Teilnehmer – Anmel-
dung unbedingt erforderlich – Anmelde-
schluss 1WochevorKursbeginn.
Die Cyanotypie ist eine fast vergessene Mög-
lichkeit, analoge Bilder auf Papier zu entwi-
ckeln. In diesemKurs setzen wir diese Tech-
nik kreativ undneuartig um.Verwendenwer-
den wir digitale Fotoaufnahmen, die nach
kurzer Bearbeitung in einem Bildbearbei-
tungsprogramm auf unterschiedlichste Un-
tergründen entwickeltwerdenkönnen.
Bitte mitbringen: zirka 10 digitale Fotos auf
USB-Stick, Papiere (zumBeispielAquarellpa-
piere) ab 200 g bis 20 x 30 cm, Furnierholz,
dicke Stoffe usw. (Materialien können teil-
weise auch erworbenwerden)
Stressregulierung durch Selbsthypnose.
Workshop-Termin: Samstag, 6.5.2017 – Uhr-
zeit: 10bis16Uhr–Künneth-Palais– Eintritt
frei – Leitung: HildegardKern
Die Zahl der stressbedingten Erkrankungen
nimmt in den letzten Jahren immer mehr zu.
DepressionenundBurnout zeigendiekörper-
lichen und seelischen Leistungsgrenzen auf.
Wie wäre es da, wenn Sie mit Hilfe von
Selbsthypnose Ihr Stress-Level regulieren
könnten?Wenn Siewieder Ausgeglichenheit
und innere Ruhe spüren? Lernen Sie die
Grundtechniken der Selbsthypnose imWork-
shop kennen undwerden Sie wieder Chefin/
Chef in IhremAlltag.

Weitere Kurse und Veranstaltungen bezie-
hungsweise Terminänderungen werden im
Amtlichen Mitteilungsblatt angekündigt.
Anmeldungen im Rathaus, Zimmer 21 oder
im Internet:www.gefrees.de

Nutzfeuer anmelden !

BetreibervonNutzfeuern,wie zumBeispiel:
Feuerwerk
Festfeuer
Johannisfeuer
Nutzfeuer
Reisigfeuer (Laubfeuer)
Kamin ausbrennen,
müssen die Feuer vor dem Abbrennen zeitnah

(spätestens am Vortag), während der allgemeinen
Rathausöffnungszeiten, telefonisch unter der Num-
mer 09254-9630 oder persönlich im Rathaus, Zim-
mer 21, anmelden.
Folgende Daten des Feuerbetreibers müssen dabei
angegeben werden: Name, Vorname, Straße, Nr.,
Postleitzahl, Ort, Telefon – Handy bevorzugt (Die
ständige Erreichbarkeit des Feuerbetreibers via Tele-
fon muss während der Abbrenndauer gewährleistet
sein!), Feuerart (Feuerwerk, Festfeuer, Johannisfeuer,
Nutzfeuer, Reisigfeuer), Beginn des Feuers (Datum

und Uhrzeit), Ende des Feuers (Datum und Uhrzeit),
Koordinaten – Ort des Nutzfeuers/Bemerkung (Ge-
meinde- oder Ortsname, postalische Adresse, Wald-
bezeichnung, gegebenfalls Geräumtnummer, sonstige
Bezeichnungen oder Bemerkungeno. ä.)
– Wird vom Eintragenden in eine Landkarte einge-

tragen– Die genannten Datenwerden vomSachbear-
beiter der Stadt Gefrees auf der Webseite der ILS
eingetragen.
Ausnahmefälle: Nur außerhalb der Dienstzeit und

in begründeten Ausnahmefällen kann eine Bekannt-
gabe eines Feuers ausnahmsweise direkt bei der In-
tegrierten Leitstelle (ILS) erfolgen. Hierzu wurde ei-
gens eine separate Bürgerhotline unter der Telefon-
nummer0921-79321-200 eingerichtet.

Eine durch Nichtanmeldung verursachte Alar-
mierung der Feuerwehr verursacht hohe Kosten,
welchevomVerursacher zu tragensind!
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Gefrees erwägt Austritt aus Prüfungsverband
SigridWenzel, die Vorsitzende des Rechnungsprü-

fungsausschusses, hat dem Stadtrat den Bericht über
die Prüfung der Jahresrechnung 2015 vorgelegt. Sie
bestätigte dem Kämmerer eine vorbildliche Arbeit.
Drei Anmerkungen machte sie aber. Demnach seien
ein Ratsbeschluss vomFebruar 2015 und ein Bauaus-
schussbeschluss vom April 2015 noch nicht umge-
setzt. Dabei geht es um Aufsteller für die Ortsteile.
Darin sollen Luftaufnahmen der Orte ausgehängt
werden, um Besuchern, Rettungsdiensten oder Pa-
ketzustellern eine Orientierung zu geben, weil die
Hausnummern oft wild durcheinander gehen.

Weiter stellte sie fest, dass die tarifrechtlichen
Vorgaben der leistungsorientierten Bezahlung der
Mitarbeiter noch nicht umgesetzt seien. Weiterhin
regt der Ausschuss an, dass geprüft werden sollte, ob
nicht ein Austritt aus dem Bayerischen Kommunalen
Prüfungsverband sinnvoll wäre. In dem Prüfungsver-
band seien alle Gemeinden mit mehr als 5000 Ein-
wohnern. Nachdem Gefrees weit darunter liegt, solle
ein Austritt überprüft werden. Damit könnten 12000
Euro Mitgliedsbeitrag im Jahr eingespart werden.
Bürgermeister Schlegel sagte zu, dass man sich dar-
über Gedankenmachenwolle. H. E.

Gefrees bekämpft Verkehrssünder

Soll eine Privatfirma die kommunale Verkehrs-
überwachung in Gefrees übernehmen? Darüber
hat nun der Stadtrat im Januar in nichtöffentlicher
Sitzung diskutiert.
„Wir müssen der eklatanten Verstöße Herr wer-

den“, erklärte Bürgermeister Harald Schlegel den
Hintergrund der Überlegungen. Besonders imWinter
sei es schlimm, wenn in engen Straßen kreuz und

quer geparkt werde, so dass teilweise Räumdienste
nicht arbeiten können.
Im Sommer, beklagte Schlegel, müsse man hinge-

gen vor allem gegen Temposünder vorgehen. „Wir
wollen damit nicht den Leuten in die Tasche langen“,
betonte Schlegel, „wir müssen nur die Verkehrssi-
cherheit herstellen.“ Mit drei Gegenstimmen wurde
dieVerkehrsüberwachung beschlossen.

Landjugend unter neuer Führung

Die Landjugend Gefrees hat in ihrer
Hauptversammlung in Metzlersreuth eine
neue Führungsmannschaft gewählt: Ferdi-
nand Bauer ist der neue Vorsitzende. Stell-
vertreter sind Tobias Schlegel, Katharina
Müller und Johannes Wunderlich, Benjamin
Neidhardt Kassierer, Peter Weiß sein Stell-
vertreter, Schriftführer André Zapf, ihm as-
sistiert Kathrin Schlegel. Ramona Kirchner,
Tobias Kolb und Alex Glöggler sind Beisitzer
und Jens Jahreis und Daniel Schlenk Reviso-
ren
Das 60. Jubiläum hatte noch der alte Vor-

stand um seinen Vorsitzenden Maik Münch-
berger organisiert. „Wir haben es gut ge-
stemmt“, zog er ein positives Fazit. Die Ver-

einsstatistik steuerte Schriftführer Jens Jah-
reis bei. 67 Mitglieder stark ist die Landju-
gend. Eine gute Entscheidung sei es gewesen,
das Jubiläum schon am Vatertag mit einem
Lebendkicker-Turnier zu beginnen. „Mit 24
Teams war die Teilnehmerzahl überragend“,
sagte Jahreis. Neben dem Jubiläum organi-
sierte die Landjugend im Jahr 2016 eine Ker-
wa und den Landjugendfasching. Zudem rief
der Schriftführer eine Viertagesfahrt nach
Hamburg in Erinnerung.
Der neue Vorsitzende gab einige Termine

bekannt. Für 24. Februar ist ein Fasching ge-
plant, die Kerwa für den 15./16. Juli. Marco
Friedlein vom Bezirksvorstand lud zum Soc-
cer-Turnier in Naila am 5. März ein. ju

Der scheidendeVorsitzendeMaikMünchberger gratuliert imKreise desneuenVorstands seinemNachfol-
ger Ferdinand Bauer. Foto: Harald Judas

Abschleppdienst
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 0171 /8704893
Ambulanter Pflegedienst Human 09273 /501633
24-Std. Pflege und Betreuung/ 0170 / 8101584
Pflegestützpunkt- Beratungen rund um die Pflege

Ambulanter Pflegedienst 0151/14256653
Diakoniestation Bad Berneck 09273 /575100
Ambulanter Pflegedienst SeniVita
im Seniorenpark Sandler 09254 /326989-0
Banken
Raiffeisenbank, Hauptstraße 33 96560
Cosmetic-Fußpflege-Massagen
Margit Nickl, Fr.-L.-Jahn-Str. 29 0170 9 38 88 24
Elektro- u. Solartechnik
Jürgen Greiner, Metzlersreuth 64 9619725
Elektrotechnik
Thomas Fischer, Cremitzer Str. 13 09254 / 9616383

Elektro-Werkzeuge
Walther & Peetz, Neuenreuther Str. 10 –12 953411
Fahrschule
Klaus Greiner, Neuenreuther Str. 1 0172 /9963902
Fahrschule
Klaus Riedl, www.fahrschule-klaus-riedl.de 0176 /64115659
Fiat-Automobile
Robert Fischer, Bayreuther Straße 21 953510
Fliesen- und Natursteinverlegung
Firma Fliesen Lang 0171 /8587079
www.FliesenLang.com 09254/961829
Kosmetik/Fußpflege
Ute Schulz, Bayreuther Str. 9 2758329
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Monika Heinz 09254 /961133
Mietwagen
Pech & Riedelbauch, Böseneck 1a 32684-18
Pflegeheim Ruhesitz Stein
PDL Michael Widmayer und Mirko Leupold 09273 /8606
Reisebüro
Reisebüro Voit (Maintalcenter), Bad Berneck 09273 /96101
Sanitätshaus Sperschneider, Königstr. 17, Hof
Kostenl. Hilfsmittellieferung + Berat., Pflegebetten, Inko-Versorg. 09281/3030
Steuerberatung
G. Assmann, Steuerberater, Hauptstr. 29 91117
TV-SAT-Passbilder-Spielwaren
Radio Kolb, Inh. O. Feulner, Hauptstraße 68 360
Zimmerei
Peter Panzer GmbH, Metzlesreuth 48 233
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